Bericht 2002

uber die
L eistungspr Gfung bel Schweinen
der Lestungspr tfanstalt Kollitsch

Kollitsch, im Januar 2003

Freistaat =5

Sachsische Landesanstalt fir L andwirtschaft




Vorwort

Der S&chsischen Landesanstalt fur Landwirtschaft obliegt im Vollzug des Tierzuchtgesetzes
und der Verordnung der Leistungsprifung und Zuchtwertschatzung bei Schweinen vom
16.5.1991 die Leistungsprufung fur Schweine auf Station.

Das Jahr 2002 war das siebente volle Prifjahr der Leistungsprifungsanstalt seit der
Inbetriebnahme am 1.7.1995. Die Geschwister- und Nachkommenprifung sowie die
eingebundene Eigenleistungsprifung stellen ein effektives Priifsystem dar und lassen einen
hohen Zuchtfortschritt erwarten und realisieren.

Grundlage fur die Durchfuhrung der Zuchtwertprifung sind die bundeseinheitlichen
"Richtlinien fir die Stationsprifung auf Mastleistung, Schlachtkorperwert und
Fleischbeschaffenheit beim Schwein (Geschwister- und Nachkommenprifung)”, die vom
Zentralverband der Deutschen Schweineproduktion e.V. - Ausschul3 fir Leistungsprifung und
Zuchtwertfeststellung beim Schwein (ALZ) - herausgegeben werden.

Vollkommen neu gegeniiber den bestehenden Prifstationen war im Jahr der Inbetriebnahme
die organisatorische und technologische Gestaltung des Prifablaufes. Die ausschliefdiche
Gruppenhaltung mit bis zu 15 Priftieren je Bucht auf Vollspaltenboden sowie die Einstallung
der Probanden as Ferkel mit ener durchschnittlichen Lebendmasse von ca 10 kg
kennzeichnen die Prifstation des LVG Kadllitsch. Damit erfolgt die Leistungsprifung sehr
nahe an den in der Praxis vorzufindenden Produktionsbedingungen einer modernen und
effektiven Schweinezucht und Schweinemast. In den letzten sieben Jahren sind einige andere
Prufstationen ebenfalls diesen Weg der Neuorgani sation gegangen.

Die gesamte Prifkapazitét wurde durch den Mitteldeutschen Schweinezuchtverband e.V.
genutzt. Mit der kombinierten Durchfiihrung der Mast- und Schlachtleistungsprifung und der
Eigenleistungsprifung wird das vorhandene Tiermaterial der Mutterrassen zlchterisch
genutzt. Deshalb erfolgt bei der Deutschen Landrasse und der Rasse Deutsches Edelschwein
die Prifung von Jungebern. Ab Ende des Jahres 1997 wurde ebenfalls die Endstufenrasse
Pietrain in die Eigenleistungsprifung einbezogen. Zur Zeit werden alle Priiftiere aller Rassen
der Eigenleistungsprifung unterzogen.

Nach diesem System der Aufzucht, der Eigenleistungsprifung und den entsprechenden
Sel ektionsentscheiden wird der gesamte Besamungseberbestand der Deutschen Landrasse des
Mitteldeutschen Schweinezuchtverbandes (MSZV) remontiert. Weiterhin nutzt der MSzZV
dieses Prifsystem zur teilweisen Remontierung der Besamungseber der Rassen Deutsches
Edelschwein, Pietrain und anderer Endstufeneber. Dieses Prifsystem ist durch die
tierindividuelle Erfassung des Futterverzehrs und Futteraufwandes sowie die Gesundheits-
und Stabilitatsprifung wahrend der Aufzucht bei Anwendung eines hohen Selektionsdruckes
sehr effektiv.



Das Prifsystem mit der Eigenleistungsprifung zu kombinieren und die Prifung dem
internationalen Trend entsprechend zu organisieren, war fur die LPA Kollitsch seit dem
Bestehen die richtige Entscheidung.

Allen, die am Zustandekommen der Prifergebnisse mitgewirkt haben, sei an dieser Stelle

recht herzlich gedankt.

gez. Dr. Rexroth gez. R. Uhlig
Leiter LVG Leiter LPA Kdllitsch



1. Charakterisierung der LPA

L eistungspr tfungsanstalt ( LPA ) fur Schweine des
Freistaates Sachsen

Vorprufbereich 4 Abteile mit je 3 Buchten
je Bucht max. 25 Ferkel = 300 Tierplatze

Prifbereich 4 Abteile mit 6 Buchten
2 Abteile mit je 3 Buchten
je Bucht max. 15 Tiere = 450 Tierplatze

Futterung Rohrkettenfitterung System " drymatic "
Trockenfutter pelletiert
im Prufbereich Abruffuttermaschinen System
»ACEMO" (Frankreich)

Beluftung Frischluft aus dem Dachraum durch eine
Rieseldecke
bei h6heren Temperaturen Luftbefeuchtung
maoglich

EntlGftung Zentralabluftschachte mittig im Abteil angeordnet

FulRbodengestaltung Vorprufbereich:Vollspaltenboden aus Kunststoff

Prufbereich:  Vollspaltenboden aus Beton

Einstallung und Verweildauer
Vorprifbereich: ca 10 kg bis25 kg ( ca. 35 Tage)
bei Ausstallung aus dem Flatdeck ist eine
Selektion vorgesehen

Prufbereich: ca. 25 kg bis 108 kg
Prifende ca bei 175LTg.

Priufungsart bel

Rassen DL - Jungeber, nach Feststellung der Eigenleistung
verbleiben die Besten zur Remontierung des
Besamungseberbestandes
DE -Jungeber + weiblich (Jungeber, wie bei DL)
Pi -weiblich + Jungeber (Jungeber, wie bei DL)
FL - Jungeber + weiblich (Jungeber, wie bei DL)
Du - Jungeber + weiblich (Jungeber, wie bei DL)

Versuchstiere -weiblich, Kastrate

Prifende bei 85 kg Schlachtmasse
Schlachtung Schlachtunternehmen Farber / Torgau,
Schlachthof Weilzenfels GmbH (Jungeber)
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2. Aufzucht- und Prifungsablauf

Abb.1: Prifungsablauf

Prufregime
Prtfabschnitte
Einkauf 6-10kg LM
Vorprifbereich
U
Ausstallung Flatdeck
Prufbereich
Einstallung in Prifbereich ca 25- 27 kg
U
Prifbeginn 30kg
U
U
Eigenleistungsprifung 95 kg
U
U
Prufende 105-110kg = Schlachtung,
Veroffentlichung
Prifbericht MSL
U

Remonte-Jungeber weitere Zuchtverwendung

Veroffentlichung Priifbericht EL

MSL = Mast- und Schlachtleistung




3. Zusammensetzung und Analyse des Pr tffutters

Im Jahr 1995 wurde das bisherige Pruffutter in seiner Zusammensetzung gedndert. Der
Rohproteinanteil wurde von 18 % auf 16 % gesenkt. Ebenso wurde der Fischmehlanteil im
Futter auf 4 % festgelegt. Der Getreideanteil kann aus Gerste und Weizen bestehen.

Seit dem 2.12.2000 ist das Verfittern proteinhaltiger Erzeugnisse tierischwer Herkunft, von
Fetten aus Fettgewebe warmblitiger Landtiere sowie von Fischen an Nutztiere zur
L ebensmittelgewinnung verboten.

Im Ergebnis dieses Gesetzes erfolgte am 4.12.00 ene Richtliniendnderung zur
Zusammensetzung des Priuffutters. Die Proteinversorgung des Priffutters wird durch Einsatz
von Sojaschrot abgesichert.

Der Nahrstoffgehalt des Priifungsfutters muf3 folgende Mindestanforderungen erfillen:

Trockensubstanz 88,0 %
Rohprotein 16,0 %

Lysin 1,0 %
Methionin+Cystin 0,6 %
Threonin 0,6 %
Kazium 0,75 %
Phosphor 0,55 %
Natrium 0,15 %
Energie 13,4 MJkg**

(** berechnet nach der Schétzformel
Kirchgessner u. Roth, 1983)

Im Berichtgahr wurden durch funf Futteranalysen die Inhatsstoffe des Priiffutters kontrolliert
(Tab. 1).

Tab. 1: Durchschnittlicher Nahr stoffgehalt des Pr tffutters

Trockensubstanz % 90,52
Rohasche % 471
Rohproten % 17,70
Rohfett % 3,92
Rohfaser % 4,93
Starke % 39,66
Zucker % 4,19
Energie MJIME/kg 13,50
Phosphor % 0,50
Kalzium % 0,64
Natrium % 0,17
Lysin % 1,07
Methionin % 0,25
Threonin % 0,62
Cystein % 0,31




4. Abstammungstiber prifung

Im Berichtgahr wurde bel

Abstammungstiberprifung durchgefihrt.

5. Prifablauf und Ergebnisse

5.1. Pruffer kelankauf

den angekauften Ferkeln keine blutserologische

Tabelle 2 und Abb. 2 informieren Uber die rassenméfdige Zusammensetzung der eingestallten
Prufferkel sowie deren Alter und Entwicklung.

Tab. 2 Prufferkelankauf nach Rassen

Ra/ GK Geschl. n LM LT LTZ
DE 1 172 134 44 302
DE 2 13 91 32 287
DL 1 578 13,7 43 314
Du 1 50 95 35 276
Du 2 11 86 32 275
FL 1 72 94 31 309
FL 2 1 62 21 295
Pi 1 93 96 35 272
Pi 2 147 104 34 307
gesamt 2002 1137 123 40 305

Geschlecht: 1 =Jungeber

2=waeiblich

3 = Kastrate

Abb. 2: Anteil der Rassen an der Gesamtbeschickung
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Seit dem Bestehen der LPA (1995) bis zum Abschluf des Jahres 2002 wurden insgesamt
9225 Ferkel eingestalt. Davon kamen 8764 Stick als Prufferkel und 461 Stick als
Versuchsferkel zur Einstallung. Den Anteil der im Zuchtprogramm des MSZV wesentlichen
Rassen an der Gesamtbeschickung der Jahre 1995 bis 2002 zeigt Abb. 3.

Abb. 3: Anteil der Rassen an der Gesamtbeschickung 1995 - 2002
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In den Jahren 1996 bis 2002 insgesamt eingestellte Ferkel zeigt Abb. 4.

Abb. 4: insgesamt eingestellte Ferkel in den Jahren 1996 bis 2002
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Tabelle 3und Abb. 5und 6 zeigen die Antelle der einzelnen Zichter an der Beschickung der
LPA.

Tab. 3 Auswertung zum Prifferkelankauf nach Zichter und Rassen

Ziuchter Ra Geschl n LM LT LTZ
Gronau Pi 2 6 12,2 33 369
Grunlichtenberg Pi 1 13 11,7 38 304
Grunlichtenberg Pi 2 7 10,9 35 312
L angenbernsdor f DE 1 100 15,8 52 307
L angenbernsdor f DL 1 288 17,0 52 324
LVG Kdllitsch FL 1 41 8,5 28 307
LVG Kdllitsch FL 2 1 6,2 21 295
Maller DE 1 35 11,0 36 311
Mller DE 2 2 9,5 27 367
Maller Pi 2 94 10,4 33 313
Oehler Pi 1 30 10,0 37 268
Oehler Pi 2 10 11,8 41 285
Rossau FL 1 31 10,5 34 312
Sankt Michaelis DL 1 290 10,4 34 305
Sankt Michaelis Du 1 50 9,5 35 276
Sankt Michaelis Du 2 11 8,6 32 275
Sankt Michaelis Pi 1 37 8,2 32 258
Sankt Michaelis Pi 2 11 8,5 31 273
Tillig DE 1 37 9,0 33 279
Tillig DE 2 11 9,1 33 273
Walter Pi 1 13 10,4 36 286
Walter Pi 2 19 10,5 36 290
gesamt 1137 | 12,3 40 305

Das Alter und die Lebendmasse bei Ankauf der eingestallten Prufferkel haben sich zum
Vorjahr nicht verandert.

Wesentlichen Einflul® auf das Ankaufsalter hat die gemeinsame Entscheidung, die Prifferkel
aus dem Zuchtbetrieb Langenbernsdorf aus gesundheitlichen Grinden durchschnittlich ca. 20
Tage dlter anzukaufen. Eine Zurtckfuhrung dieser Mal3nahme ist fir das Jahr 2003 noch nicht
maoglich.

Die in der Abb.4 dargestellte Entwicklung der Ferkeleinstallung in den einzelnen Jahren ist
abhangig vom Prifferkelanteil der Rasse Pietrain (Abb.2) sowie vom Selektionsanteil nach
der Aufzucht im Flatdeckbereich und den Gesamtabgdngen im Prifbereich (Tab.4).
Gegenuber dem Prifjahr 2001 kamen 2,1% Pietrainferkel mehr zur Einstellung und es wurden
1,9 % mehr Ferkel in den Prifbereich umgestellt.

Sofort nach der Einstallung erhalten die Zichter eine Information Uber die aktuelle
Einstallung sowie Uber den kummulativen Stand der Beschickung nach Vétern.



Abb. 5: Anteileder Ziichter an der Gesamtbeschickung
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5.2. Entwicklung im Vor prtfzeitraum

Mit der Verkirzung des uneinheitlichen Aufzuchtabschnittes beim Zichter um ca. 50 Tage
erfahrt die Haltung der Prufferkel unter gleichen Bedingungen eine wesentliche Erweiterung.
Die Aussagesicherheit der gewonnenen Zuchtwertergebnisse wird hoher.

Tabelle 4 zeigt die Leistungen der in den Prifbereich umgestallten Prifferkel.
In Abbildung 7 werden die Lebenstagszunahmen dieser umgestallten Tiere nach
Ausstallung aus dem Flatdeck im Vergleich der Jahre 1996 bis 2002 dargestellt.

Tab. 4: Leistungsiiber sicht der in den Prifbereich (PB) umgestallten Ferkel

| Ausstallung Flatdeck

Rassen Ge n LM |LT| LTZ | nicht |dav.|dav.
schl. inPB | V M

umge
stallt

DE 1 154 | 285 | 76 | 379 15 1

DE 2 13 28,0 | 73| 383 1 1

DL 1 532 | 29,6 | 74 | 400 39 11 4

Du 1 41 28,3 | 73| 389 2 1

Du 2 8 279 | 76 | 367 3 1

FL 1 67 29,2 | 76 | 387 7 1

Pi 1 76 28,0 | 80 | 352 5

Pi 2 138 | 286 | 79| 365 12

gesamt 1029 29,1 75 387 84 15 5

=1,3%
LM = Lebendmasse V  =Verendungen

LT

= Lebenstage
LTZ = Lebenstagszunahme

M = Merzungen
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Abb. 7: LTZ im Vor prtfabschnitt der Jahre 1996 bis 2002
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Die folgende Tabelle 5 faldt Ubersichtsmaldig den Priifferkelankauf und die Ausstallung aus
dem Flatdeck der Jahre 1996 bis 2002 zusammen.

Tab.5: Prifferkelankauf -- Ausstallung Flatdeck 1996 bis 2002

1116 831 281 76 370 285 11 6 268
0,9 24,0 %
%

1247 1017 281 74 380 230 15 4 211
1,2 20,7 %
%

1227 1058 289 75 385 169 13 5 151
1,1 12,3 %
%

1243 1087 284 74 383 156 12 1 143
1,0 11,5 %
%

1212 1120 282 75 377 92 11 1 80
0,9 6,6 %
%

1141 1043 27,7 74 373 98 4 6 88
0,4 7,7%
%

13 5,8 %
%

LM = Lebendmasse V  =Verendungen
LT = Lebenstage M = Merzungen
LTZ = Lebenstagszunahme S =Sedektion
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5.3. Mast- und Schlachtleistung

Eine Ubersicht zum Stand der Mastleistung der im Zuchtprogramm des Mitteldeutschen

Schwel nezuchtverbandes eingesetzten Rassen gibt Tab.6.

Tab. 6: Mastleistung der zucht- und produktionsbestimmenden Rassen

Rasse Geschl n PTZ FuA FuV
DE 1 168 | 892 | 239 2,1
DE 2 11 894 | 243 2,2
DL 1 532 | 876 | 245 2,1
Du 1 33 964 | 2,16 2,1
Du 2 8 860 2,30 2,0
FL 1 49 904 | 2,34 2,1
Pi 1 59 812 | 2,28 1,8
Pi 2 139 | 747 | 246 1,8
gesamt 999

PTZ= Zuwachs je Priftag
FuA= Futterverbrauch je kg Zuwachs
FuV= Futterverzehr inkg je Tag

Weiterhin wurden 29 Endprodukt-Tiere (PIDEDL) geprift. Die wesentlichen Leistungen sind

in Tabelle 7 zusammengefalit.

Tab. 7
Geschl. | n |[LT-PE| PTZ FuA Fuv | Mf-Sonde
PIDEDL 2 11 193 687 2,54 1,7 60,3
PIDEDL 3 18 189 753 2,69 2,0 57,3

Insgesamt erreichten im Jahr 2002 in der LPA Kdllitsch 1028 Tiere einen Prifabschlul3. Das

sind 86 Abschliisse mehr alsim Jahr 2001.

Die Entwicklung der Mastleistung bel den Rassen DE1, DE2, DL 1, Pil und Pi2 in den Jahren
1996 bis 2002 zeigt Abb. 8.
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Abb. 8: Entwicklung der Mastleistung (Pr Giftagszunahme) 1996 bis 2002

PTZ
(9)
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1996 bis 2000 = 2001 = 2002

Uber die Entwicklung der Mastleistung bei den Rassen (iber das Prifjahr hinweg informieren
die Abbildungen 9 bis 13.

Abb. 9: Entwicklung Priftagszunahme (PTZ) DE 1
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Abb. 10: Entwicklung Priftagszunahme (PTZ) DE 2
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Abb. 11: Entwicklung PrUftagszunahme (PTZ) DL
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Abb. 12: Entwicklung Priftagszunahme (PTZ) Pi 1
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Abb. 13: Entwicklung PrUftagszunahme (PTZ) Pi 2
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Im Berichtgahr konnte ein stabiler Mastverlauf registriert werden. Hervorzuheben ist die
beeindruckende Mastleistungsentwicklung der Rasse DL1 (Abb. 11) sowie der Rasse Pi 1

(Abb. 12).

Die a dem 01.04.1998 durchgefihrte orale Samonellenschutzimpfung des
Priifschwei nebestandes erfolgte auch weiterhin.

Die Ergebnisse der Geschwister- und Nachkommenleistungsprifung auf Station im
Berichtgahr 2002, in einer Rassenuibersicht dargestellt, zeigt Tabelle 8.

Tab. 8: Ergebnisse der Geschwister- und Nachkommenpr tifung / Rasseniiber sicht

Anz. PT (ML)

PTZ
FuA

Fua

Anz. PT (ML) = Anzahl Priftiere Mastleistung Geschlecht 1 = Jungeber
PT,

Stck. 168 11 532 33 8 49 59 139
g 892 894 876 964 860 904 812 747
kg 239 243 245 216 230 234 228 246

= Pruftagszunahmen 2 =weblich
= Futteraufwand je kg Zuwachs

Anz PT (SL) = Anzahl Priftiere Schlachtleistung

IL
KOT
FFV
Mf-Bf
Mf-S.
pH 1K
IMP-K
IMP-S
IMF

= Schlachtkorperléange

= Rickenmuskelflache

= Fleisch : Fettverhdtnis

= Muskelfleischanteil LPA Formel
= Muskelfleischanteil Sonde

= pH Wert 1 Rickenmuskel

= Impedanz Keule

= Impedanz Schinken

= Intramuskul &res Fett

Den Stand der Mastleistung, Schlachtkérperzusammensetzung und Fleischqualitdt nach
Rassen und Rassenkreuzungen zeigen die Tabellen 9 bis 15a.
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Tab. 9: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkor perwertes

- Deutsche L andrasse — (Jungeber )

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 532
Alter bei Prifanfang Tage 78 531
Masse bei Prifanfang kg 29,8 1,06
Alter bel Prifende Tage 171 9,83
Masse bel Prifende kg 110,9 5,40
Priftagszunahme kg 876 94,10
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,45 0,24
Futterverzehr kg je Priftag 2,1
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 4381
Schlachtkorpermasse w. kg 86,8 3,77
Innere Lange cm 104 2,71
Ruickenspeckdicke cm 2,3 0,30
Speckmal} B cm 15 0,31
Speckmal3 D cm 29 0,50
Fettflache gcm 19,1 3,20
Rickenmuskelflache gcm 44,1 3,99
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,44 0,09
Muskelfleischanteil BF % 56,9 1,89
Muskelfleischanteil Sonde % 54,8 3,12
Muskelfleischanteil Bauch BF % 52,9 2,63
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 55 1,59
Marmorierung Punkte 2,7 0,78
phl-Kotelett 6,34 0,21
ph 2-Schinken 5,61 0,16
LF1-Kotelett 4,1 0,69
Fleischfarbe 65,9 6,84
Flei schbeschaffenheitszahl 53,8 5,55
I mpedanz-K otel ett 60,3 7,51
Impedanz-Schinken 52,3 12,15
I ntramuskul éres Fett 0,90 0,29
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Tab.

10: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkdr perwertes
- Deutsches Edelschwein - ( Jungeber )

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 168
Alter bei Prifanfang Tage 82 6,76
Masse bei Prifanfang kg 29,8 1,06
Alter bel Prifende Tage 174 12,53
Masse bel Prifende kg 111,3 4,79
Priftagszunahme g 892 106,42
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,39 0,21
Futterverzehr kg je Priftag 2,1
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 159
Schlachtkorpermasse w. kg 87,2 3,82
Innere Lange cm 103 2,75
Ruckenspeckdicke cm 2,3 0,32
Speckmal3 B cm 1,3 0,29
Speckmald D cm 2,6 0,51
Fettflache gcm 16,8 3,10
Ruckenmuskelflache gcm 454 4,38
Fleisch : Fett- Verhdltnis 1: 0,38 0,09
Muskelfleischantell BF % 58,0 2,03
Muskelfleischanteil Sonde % 56,6 3,36
Muskelfleischantell Bauch BF % 54,5 2,61
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 6,4 1,48
Marmorierung Punkte 2,4 0,65
phl-Kotelett 6,36 0,23
ph 2-Schinken 5,56 0,15
L F1-Kotel ett 4,3 0,89
Fleischfarbe 62,3 6,19
Flei schbeschaffenheitszahl 55,3 5,83
I mpedanz-K otel ett 59,7 7,12
Impedanz-Schinken 51,5 13,43
I ntramuskul éres Fett 0,86 0,28
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Tab.

11: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkdr perwertes
- Deutsches Edelschwein - (weiblich)

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 11
Alter bei Prifanfang Tage 80 5,68
Masse bei Prifanfang kg 29,0 1,11
Alter bei Prifende Tage 168 12,55
Masse bel Prifende kg 107,5 4,18
Priftagszunahme g 894 58,15
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,43 0,16
Futterverzehr kg je Priftag 2,2
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 10
Schlachtkorpermasse w. kg 87,7 2,17
Innere Lange cm 102 3,57
Rickenspeckdicke cm 2,5 0,41
Speckmal} B cm 1,3 0,28
Speckmal3 D cm 2,6 0,49
Fettflache gcm 16,7 3,63
Rickenmuskelflache gcm 47,9 2,37
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,35 0,08
Muskelfleischanteil BF % 58,6 1,57
Muskelfleischanteil Sonde % 55,4 2,58
Muskelfleischanteil Bauch BF % 53,9 2,92
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 6,6 1,71
Marmorierung Punkte 2,2 0,63
phl-Kotelett 6,41 0,25
ph 2-Schinken 5,55 0,11
LF1-Kotelett 4,0 0,82
Fleischfarbe 59,9 6,92
Flei schbeschaffenheitszahl 56,1 6,10
I mpedanz-K otel ett 56,3 8,11
Impedanz-Schinken 43,7 14,65
I ntramuskul éres Fett 0,82 0,16




Tab.

12: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkdr perwertes
- Deutsches Pietrain - ( Jungeber )

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 59
Alter bei Prifanfang Tage 85 6,73
Masse bei Prifanfang kg 29,5 1,00
Alter bel Prifende Tage 181 11,86
Masse bel Prifende kg 107,3 3,96
Priftagszunahme g 812 71,66
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,28 0,20
Futterverzehr kg je Priftag 18
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 52
Schlachtkorpermasse w. kg 86,8 2,98
Innere Lange cm 97 2,73
Ruckenspeckdicke cm 1,8 0,29
Speckmal3 B cm 0,9 0,22
Speckmald D cm 2,0 0,46
Fettflache gcm 12,6 2,35
Ruckenmuskelflache gcm 54,4 5,06
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,23 0,05
Muskelfleischanteil BF % 62,5 1,92
Muskelfleischanteil Sonde % 62,5 2,17
Muskelfleischantell Bauch BF % 62,6 3,29
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 8,1 0,93
Marmorierung Punkte 1,7 0,64
phl-Kotelett 6,05 0,35
ph 2-Schinken 5,55 0,12
LF1-Kotelett 6,3 4,49
Fleischfarbe 59,4 6,88
Flei schbeschaffenheitszahl 46,7 12,08
I mpedanz-K otel ett 50,5 15,11
Impedanz-Schinken 37,9 17,54
Intramuskul &res Fett 0,78 0,22
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Tab.

13: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkdr perwertes
- Deutsches Pietrain - (weiblich)

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 139
Alter bei Prifanfang Tage 84 8,01
Masse bei Prifanfang kg 29,6 1,04
Alter bei Prifende Tage 184 14,05
Masse bel Prifende kg 103,4 3,69
Priftagszunahme kg 747 84,71
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,46 0,22
Futterverzehr kg je Priiftag 1,8
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 138
Schlachtkorpermasse w. kg 86,0 3,17
Innere Lange cm 94 3,09
Ruickenspeckdicke cm 1,9 0,28
Speckmal} B cm 0,7 0,21
Speckmal3 D cm 1,8 0,52
Fettflache gcm 10,5 2,37
Rickenmuskelflache gcm 60,0 4,29
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,18 0,04
Muskelfleischanteil BF % 64,8 1,70
Muskelfleischanteil Sonde % 61,5 2,39
Muskelfleischanteil Bauch BF % 64,7 3,02
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 8,2 0,77
Marmorierung Punkte 1,9 0,64
phl-Kotelett 6,06 0,35
ph 2-Schinken 5,57 0,14
LF1-Kotelett 6,1 4,12
Fleischfarbe 71,7 9,18
Flei schbeschaffenheitszahl 49,7 10,67
I mpedanz-K otel ett 44,0 18,14
Impedanz-Schinken 36,4 15,95
I ntramuskul éres Fett 0,80 0,25
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Tab.

14: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkdr perwertes
- Fleischlinie LW (FL) - ( Jungeber )

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 49
Alter bei Prifanfang Tage 81 543
Masse bei Prifanfang kg 29,9 1,04
Alter bei Prifende Tage 172 9,72
Masse bel Prifende kg 111,6 5,74
Priftagszunahme g 904 94,86
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,34 0,25
Futterverzehr kg je Priftag 2,1
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 50
Schlachtkorpermasse w. kg 86,4 3,49
Innere Lange cm 100 2,49
Ruickenspeckdicke cm 1,9 0,26
Speckmal} B cm 0,9 0,21
Speckmal3 D cm 2,2 0,46
Fettflache gcm 12,8 2,42
Rickenmuskelflache gcm 45,4 4,15
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,28 0,06
Muskelfleischanteil BF % 59,5 1,52
Muskelfleischanteil Sonde % 59,7 2,23
Muskelfleischanteil Bauch BF % 60,4 2,94
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 17,7 0,91
Marmorierung Punkte 1,9 0,49
phl-Kotelett 6,39 0,20
ph 2-Schinken 5,63 0,22
LF1-Kotelett 4,2 0,72
Fleischfarbe 62,9 9,10
Flei schbeschaffenheitszahl 53,6 7,15
I mpedanz-K otel ett 59,9 5,42
Impedanz-Schinken 52,6 10,35
I ntramuskul éres Fett 0,69 0,20
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Tab.

15: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkdr perwertes

- Duroc - ( Jungeber )

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 33
Alter bei Prifanfang Tage 78 6,78
Masse bei Prifanfang kg 29,4 1,15
Alter bei Prifende Tage 165 9,36
Masse bel Prifende kg 1119 4,87
Priftagszunahme g 964 110,0
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,16 0,17
Futterverzehr kg je Priftag 2,1
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 28
Schlachtkorpermasse w. kg 90,1 4,33
Innere Lange cm 100 1,88
Ruickenspeckdicke cm 2,2 0,33
Speckmal} B cm 1,1 0,21
Speckmal3 D cm 2,4 0,50
Fettflache pcm 14,6 2,45
Rickenmuskelflache pcm 46,2 4,01
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,32 0,06
Muskelfleischanteil BF % 59,0 1,66
Muskelfleischanteil Sonde % 58,9 2,06
Muskelfleischanteil Bauch BF % 58,0 3,14
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 6,6 1,26
Marmorierung Punkte 34 1,07
phl-Kotelett 6,37 0,20
ph 2-Schinken 5,66 0,13
LF1-Kotelett 49 0,94
Fleischfarbe 64,4 6,81
Flei schbeschaffenheitszahl 53,5 4,61
Impedanz-K otel ett 60,8 5,92
Impedanz-Schinken 52,1 11,63
I ntramuskul éres Fett 1,41 0,40
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Tab.

15a: Merkmale der Mastleistung und des Schlachtkor perwertes

- Duroc - (weiblich)

Mittelwert  Standard-

abweichung
Mastleistung
Anzahl Tiere 8
Alter bei Prifanfang Tage 81 6,14
Masse bei Prifanfang kg 29,3 0,89
Alter bei Prifende Tage 174 11,08
Masse bel Prifende kg 108,0 2,97
Priftagszunahme g 860 89,83
Futteraufwand kg je kg Zuwachs 2,30 0,17
Futterverzehr kg je Priiftag 2,0
Schlachtleistung
Anzahl Tiere 8
Schlachtkorpermasse w. kg 88,9 2,57
Innere Lange cm 99 1,69
Ruickenspeckdicke cm 2,1 0,40
Speckmal} B cm 1,1 0,21
Speckmal3 D cm 2,0 0,35
Fettflache pcm 15,3 1,79
Rickenmuskelflache pcm 48,7 6,83
Fleisch : Fett- Verhdtnis 1: 0,32 0,06
Muskelfleischanteil BF % 59,8 2,62
Muskelfleischanteil Sonde % 57,1 2,06
Muskelfleischanteil Bauch BF % 59,0 2,70
Fleischbeschaffenheit
Bauchnote Punkte 7,6 0,52
Marmorierung Punkte 39 1,13
phl-Kotelett 6,25 0,25
ph 2-Schinken 5,62 0,17
LF1-Kotelett 4,7 1,02
Fleischfarbe 63,3 3,10
Flei schbeschaffenheitszahl 53,0 6,20
I mpedanz-K otel ett 55,8 7,76
Impedanz-Schinken 47,0 16,68
I ntramuskul éres Fett 1,88 0,56
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Zur Information sind in Tabelle 15 b die im Berichtgahr erreichten Hochstwerte in einigen
Prufmerkmalen Uber die Rassen hinweg ersichtlich.

Tab. 15 b: Hochstwerte in ausgewahlten Prifmerkmalen

Priafmerkmal Wert Pruf-Nr. Rasse Geschl. Zichter

Alter bel PE 140 204356 DL 1 St. Michadlis
PrUftagszunahme 1181 701450 Du 1 St. Michaelis
Futteraufwand 1,66 203554 DL 1 Langenbernsdorf
Rickenmuskelflache 73,3 501092 Pi 2 Gronau
Ruckenspeckdicke 1,03 203827 DL 1 Langenbernsdorf
Fleisch : Fett- 0,09 501045 Pi 2 Muller
Verhaltnis

M uskelfleischanteil 66,7 501057 Pi 2 Mdller

Sonde

ph 1-K otelett 6,93 203819 DL 1 St. Michadlis

ph 2-K otelett 6,20 203472 DL 1 L angenbernsdorf
Fleischfarbe 90,6 501123 Pi 2 Walter

| mpedanz-K otelett 74 701415 DE 1 Langenbernsdorf
| ntramuskul ar es Fett 2,72 400388 DE 2 St. Michaedlis
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6. Anzahl und Ursachen der Ausfalle

Die Gesamtabgange (Verendungen, Merzungen, Selektion) betrugen im Berichtgahr
insgesamt 5,4 % (Tab.17). Dies sind 3,4 % weniger im Vergleich zum Vorjahr (Abb. 14) . Zu
beachten ist, dal3 in der Zahl der Gesamtabgénge 20 Tiere enthalten sind (Vorjahr 41 Tiere),
die zum Zetpunkt der Abteilausstallungen nicht die Mindestschlachtkérpermasse laut
Prufrichtlinie erreichten und damit keinen Prifabschlu® bekamen. Bei Vernachlassigung
dieser Zahl betragt der Gesamtabgang 4,1 % bzw. die Selektionsrate 2,5 %.

Der schon erwdhnte stabile Mast- und Gesundheitsverlauf im Prifjahr ist die Basis fir den
erreichten Stand im Abgangsgeschehen.

Tab. 17: Gesamtabgange Pr tifbereich

Ra. Ge- Gesamt- % davon
schl. abg.
Vv % M S %
DE 1 11 3 8
DE 2
DL 1 45 8 1 36
Du 1 5 8
Du 2
FL 1 13
Pi 1 4 3 1
Pi 2 9 4 5
gesamt 82 54 20 1,3 4 58 3,8
V = Verendungen
M = Merzungen
S =Sdektion

Die Entwicklung der Gesamtabgange im Vergleich der Jahre 1996 bis 2002 zeigt Abb. 14.

Abb. 14: Vergleich der Gesamtabgéange 1996 bis 2002

Verendg. Merzg. Selekt. Ges.abg.

1996 bis 2000 = 2001 = 2002
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Zwischen der Rassengruppe DL, DE, FL, Du sowie der Endstufenrasse Pietrain zeigten sich
in den Jahren zuvor gréfere Unterschiede in den Anteilen bel den Gesamtabgdngen. Im
Vergleich zum Vorjahr zeigte die Rasse Pietrain deutlich bessere Ergebnisse (Abb.15). Im
Berichtgahr 2002 liegen die Werte erstmalig in dem Bereich der weil3en Rassen (Tab.18).
Eine hoch einzuschétzende Angleichung zu der anderen Rassengruppe ist vorhanden. Dies ist
wohl ein Ergebnis der gesamten Zuchtarbeit bei der Rasse Pietrain sowie die Zichtung auf
Stref3stabilitét. Die Prifung von Jungebern der Endstufenrasse Pietrain unter den
Bedingungen der LPA ist sinnvoll, da diese Haltung den Bedingungen in der Praxis sehr
ahnlichist.

Tab. 18: Gesamtabgange im Pr tifber eich nach Rassengruppen

Rassen Gesamt- % davon
abgange
\/ % M S %
DE,DL, 69 5,6 13 1,1 4 52 4,2
FL,Du
Pietrain 13 4.4 7 2,4 - 6 2,0

Die Entwicklung in den Jahren 1996 bis 2002 zeigt Abb. 15.

Abb. 15: Entwicklung der Gesamtabgénge 1996 bis 2002 nach Rassegr uppen

DL,DE,DEDL,FL,FLDE Pietrain

1996 bis 2000 = 2001 = 2002
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Die Anteile der Ausfalursachen an den Gesamtabgangen im Berichtgahr sind aus Abb. 16
und untergliedert nach Rassen und Geschlecht aus Tab. 19 zu ersehen.

Abb. 16: Anteile der Abgangsursachen an den Gesamtabgangen

301

00 20

Al= Entwicklungstorung, Untergewicht A6= Krankheiten der Muskulatur, Muskelnekrosen
A2= Herz-Kreislaufversagen AT7= Skelett-und Beinschéden

A3= Verdauungsstorungen, Erkrankungen des Magen-/ Darmkanals A8= nicht mindestens 77 kg Schlachtmasse

A4= Erkrankung der Atmungsorgane A9= Sonstiges, Unfélle

AB5= Infektionskrankheiten, Odemkrankheiten

Tab. 19: Gesamtabgange und Ausfallur sachen nach Rassen

Geschl. Gesamt A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 A9
DE 1 11 1 1 1 4 2 2
DE 2
DL 1 45 3 8 9 14 11
Du 1
Du 2
FL 1 13 2 1 3 1 6
Pi 1 4 1 3
Pi 2 9 2 3 4
LPA- 82 6 3 1 9 17 20 26
gesamt
A1= Entwicklungstorung, Untergewicht A6= Krankheiten der Muskulatur, Muskelnekrosen
A2= Herz-Kreislaufversagen AT7= Skelett-und Beinschaden
A3= Verdauungsstorungen, Erkrankungen des Magen-/ Darmkanals A8= nicht mindestens 77 kg Schlachtmasse
A4= Erkrankung der Atmungsorgane A9= Sonstiges, Unfélle

AS5= Infektionskrankheiten, Odemkrankheiten
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7. Eigenleistungspr tifung
7. 1. Eigenleistungspr tifung Jungeber

Durch das eingangs erlauterte Prifsystem der LPA Kdllitsch ist es dem MSZV mdglich die
gesamte Remontierung der Besamungseber der Mutterrasse DL aus den in die LPA
eingestallten Probanden nach erfolgter Eigenleistungsprifung zu organisieren. Fir einen
gewissen Teil der notwendigen Remontegungeber der Rassen DE und Pietrain nutzt der
MSZV die Moglichkeit der Eigenleistungsprifung auf Station.

Das Zid ist, die zlchterisch interessante Spitze fir die Remontierung des
Besamungseberbestandes des Mittel deutschen Schweinezuchtverbandes zu nutzen.

1997 wurde die Anwendung der Eigenleistungsprifung bedeutend erweitert. Die weiblichen
Tiere der Rassen Deutsches Edelschwein und Pietrain wurden mit einbezogen. Ebenso
erfolgte ab Ende 1997 die Einstellung von Jungeberferkeln der Rasse Pietrain. Die
Erweiterung dieser Basisist zu empfehlen.

Tabelle 20 zeigt die Anzahl, die Leistungsparameter sowie die Ergebnisse der Typ- und
Exterieurbeurteilung der Jungeber und der weiblichen Tiere im Berichtgjahr.

Somit erfolgt eine umfangreiche Erfassung von Informationen Uber die Nachkommenschaften
der Véter, die durch die Einbeziehung aller Priftiere noch sicherer wird. Bedeutungsvoll
erscheint insbesondere die erweiterte Prifung und Auswertung der Informationen bel der
Rasse Pietrain.

Die Zuchter erhaten aktuell nach der Beendigung der Eigenleistungsprifung einer
Gruppenbucht die Eigenleistungsergebnisse sowie die Selektionsentscheide. Desweiteren
wird die Zichterschaft regelmaldig Uber die kummulativen Eigenleistungsergebnisse der
Nachkommenschaften der Véter informiert.

Tabelle 21 informiert Uber die Ergebnisse der Eigenleistungsprifung seit dem Bestehen der
LPA (1995 bis 2002).

Tab. 20: Auswertung zur Eigenleistung, Typ- u. Exterieurbeurteilung 2002

Rasse Ge- n T R K F |USLM LTZ SSP FuA
schl.
DE 1 170 | 6,6 70 66 58 103,4 643 105 2,39
DE 2 14 7,1 72 68 62 100,6 638 10,7 2,43
DL 1 549 7,0 73 72 61 102,8 649 112 245
Du 1 33 7,4 75 63 55 106,8 681 94 2,16
Du 2 8 73 70 61 60 99,8 622 8,4 2,30
FL 1 53 6,7 68 65 49 103,8 648 8,1 2,34
Pi 1 59 6,8 71 74 64 100,4 593 17,7 2,28
Pi 2 139 | 7,3 72 75 61 97,7 566 7,3 2,46
gesamt 1025

T=Typ US-LM = Lebendmasse bel Ultraschall (kg)

R= Rahmen LTZ = Lebenstagszunahme (g)

K= Kopf SSP = Seitenspeckdicke (mm)

F= Fundament
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Tab. 21: Auswertung zur Eigenleistung, Typ- u. Exterieurbeurteilung
(1995 —2002)

Rasse Ge- n T R K F |[USLM LTZ SSP
schl.
DE 1 792 67 70 68 58 | 1036 622 10,2
DE 2 193 | 7,2 74 71 6,0 104,0 608 10,2
DL 1 3414 69 71 71 6,0 102,1 626 11,3
Du 1 43 7,4 75 65 55 105,6 660 94
Du 2 8 73 70 61 60 99,8 624 8,4
FL 1 197 | 6,8 6,8 63 52 104,3 635 8,3
Pi 1 365 | 6,9 72 72 61 101,2 562 7,9
Pi 2 727 | 71 70 72 6,0 97,9 543 1,7
gesamt 5739

In Tabelle 21 sind unbedeutende Rassen und Kreuzungsstufen, die in den Jahren geprift
wurden nicht aufgefihrt. Bei Berticksichtigung dieser Priftiere wurden insgesamt 5834 Tiere
in der Eigenleistungspriufung bewertet. Diese Anzahl Tiereteilt sich auf in 4867 Jungeber und
967 weibliche Tiere.

Die Anzahl sowie die Bonitur- und Leistungsergebnisse der positiv selektierten Jungeber und
die gleichen Informationen zu den vom Mitteldeutschen Schwelnezuchtverband angekauften
Remonteebern werden in Tabelle 22 dargestellt.

31



Tab.

22: Leistungen positiv selektierter Jungeber und Remontejungeber

Ge n | T R K F US LTZ SSP PTZ FuA FuA
schl. LM Abw.
positiv
selekt.
DE 1 12 |72 76 72 68| 1164 712 11,3 1058 212 0,24
DL 1 37|78 79 75 691118 692 114 977 223 0,22
Du 1 5 (80 76 68 621089 69 88 995 2,08 0,08
FL 1 1170 90 70 80 |1356 725 10,0 1065 2,70 -0,36
Pi 1 8 (73 74 75 70 (1049 612 72 891 216 0,16
gesamt 63
angekauft
v.MSZV
DE 1 0|71 74 70 68| 1166 708 11,3 1042 2,14 0,23
DL 1 29|78 79 76 701118 694 112 983 220 0,26
Du 1 5 (78 74 68 641061 668 89 975 203 0,17
FL 1 1170 90 70 80 |1356 725 10,0 1065 2,70 -0,36
Pi 1 4 173 73 75 68| 1051 617 6,7 906 200 0,29
gesamt 49
sonstiger 8
Verk./EB

Der verwirklichte Selektionsdruck in den einzelnen Selektionsabschnitten ist aus den Abb. 17
bis 22 zu erschen.
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Abb. 17: Selektionsdruck bel der Exterieur beurteilung (Jungeber aller Rassen)
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ADbb. 18: Selektionsdruck bel der Rasse DL / Merkmal PTZ
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Abb. 19: Selektionsdruck bel der Rasse DL / Merkmal Futteraufwand (FuA)
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Abb. 20: Selektionsdruck bei der Rasse Pietrain Jungeber / Merkmal Fundament
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Abb. 21: Selektionsdruck bei der Rasse Pietrain Jungeber / Merkmal PTZ
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Abb. 22: Selektionsdruck bel der Rasse Pietrain Jungeber / Merkmal FUA
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In Tabelle 23 sind die Zichter der umgesetzten und der durch den MSZV angekauften
Jungeber aufgefihrt.

Tab. 23: Zichter der Jungeber

positiv. Umges. Zuchter der umgesetzten R.-Jungeber
selekt. R.-J.eber
Lbdf. St.M. LVG Gr Oe MU Ro Wa Ti Heid
63 57 19 29 1 - - 1 1 1 5 -

Zuchter der durch den MSZV angekauften Jungeber

Lbdf. St.M. LVG Gr Oe MU Ro Wa Ti Heid
49 17 25 - - - 1 1 - 5 -

Lbdf. = Tierzucht Gmbh, Bahnhofsstr.7, 08428 Langenbernsdorf
St.M.  =Jungsauen u. Mastferkel GmbH, Brandweg 4, 09618 St.Michadlis
LVG =Lehr-und Versuchsgut Kéllitsch, 04886 Kdllitsch

Gr = Gronau Wa =Walter

Oe = Oehler Ti =Tillig

MU = Muller Heid =Heidenau
Ro = Rossau Rod =Rodewisch

7. 2. Eigenleistungspr tifung Jungsauen

Die Eigenleistungsprifung bei den weiblichen Pruftieren wurde weiterhin durchgefihrt. Zu
einer Aufstallung von positiv selektierten Jungsauen kam es nicht, da die Zichter keinen
Bedarf bekundeten, eigenleistungsgepriifte Jungsauen in ihren Zuchtbestand einzugliedern.

8. Verfahren der Zuchtwertschatzung

Mit dem Vorstandsbeschluld des Séchsischen Schweinezuchtverbandes vom 20.12.95 zur
Einflhrung der BLUP-Zuchtwertschdtzung stellt die Sachsische Landesanstalt fir
Landwirtschaft als zustdndige Behorde die BLUP-Zuchtwerte seit dem 1.1.1996 zur
Verfligung.

Mit dem BLUP- Zuchtwertschétzverfahren wurde fir jedes Tier ein Gesamtzuchtwert
ermittelt. Dieser setzte sich aus sieben Zuchtzielmerkmalen zusammen. Es sind die funf in der
Prifstation ermittelten Merkmale Pruftagszunahme, Futteraufwand, Magerfleischanteil-
Sondenmal3, Innere Lange und ph-Wert sowie die im Feld geschatzten Merkmale
Lebenstagszunahme und  Ultraschallmef3ergebnis  aus der  Eigenleistungsprifung.
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Ab 1.7.01 erfolgte eine Umstellung bei den zur Schéatzung verwendeten Zuchtzielmerkmalen.
Dies sind die vier in der Priifstation ermittelten Merkmale Futterverbrauch (kg), Kotlettflache
(gcm), Fettflache (gcm) und ph-Wert sowie die im Feld geschdtzten Merkmale
L ebenstagszunahme und Ultraschallmef3ergebnis aus der Eigenleistungsprifung.

Die naturalen Zuchtwerte sind im Gesamtzuchtwert entsprechend ihrer ©konomischen
Bedeutung gewichtet.

In der praktischen Zichtung kénnen die Tiere sowohl nach den naturaen Zuchtwerten, as
auch nach den Gesamtzuchtwerten selektiert werden.

Die Zuchtwerte werden wdchentlich geschétzt. Die Zichter und die Zuchtorganisationen

erhaten nach Priufende die Prufberichte zur Mast- und Schlachtleistung sowie zur
Eigenleistung (Anlage 1 u. 2).

37



Anlage 1

- ¥ I .F - * =
Prifgation: Lehr- mnd versuchsgul Kbllitch LPA, &m Park 3, 042856 Killilsch  Verband: 85v (32)
Fiochter: Tierzncht GmbH, Bahnholsir.T, 0B428 Langenbomsdor?
LPA: 16 Durchoang: 180 Hmews: T Fhchiar 10 sHS: mre LPA-NT: 203737
Ankanl  Geschl Yerband Numner Spllee Wurl-Nr. Name prboren
Frilter 1 az 12555 H ni.ndnz
Waler e 47050 ARTITE
W pibar Lk 115585 3
Mlusiulachnlil Ankaul  Prilfbeglnn Prillnde  Abw, xum Yokl
Dmtum 2n0%.nz 1 7.0, 02 L1.0%02
Lebendmasze kel e 1 aLn 1164
Al MTag=] 73 lil -1
FrlfpEsemnnime | FTEL lal el 116
Lebemslgunalime (LT# |2 723 i3
Uiltraschall (L&) [mimi] 120 4.9
Futiermufennd [Pus’t lke'ke] 2,00 0,32
FutterverbranchiFu¥i: [EE] 1707 15,1
schla chiung Schlnchi dalum:  17.00,02 Schlachihal: Wellenlck *“:_;::“
_-u_'|.|.._|||L._~||l,_-|1||_|_l_l|_-.l.l ;i;!,-| 1] Il:'J..k..I.'ii‘\-\.'..l':.lh.k..'|l.'II|I 1.2 nd
Handslsklasss: K Spocikmnb-B |om] 1.3 0%
Mngerfleischaniel Sonde [94] 7.0 Epeckmnlh-13 [om): 27 i,1
Bauchnoie [Pki] ' Bdagerfleschanizil-BF [#] =i ] e
Mmgerfleischanic | Bauch [%) 56,0 KoL-Filche (kore[qoan]: 464 7
samoriemung [Pki] 3 Fetl-Flilche ikorr [gqeom]: 4.0 14
Rl ckenspeckdicke-W [cm] 2.0 Fleisch-Fett-Verhlibnic niz 1%
Rickenspeckdicke-R [om] 1.7 FIE: 57 i
Rikckemspeckdicke-1L [ocm]: 1.1 Flaschhellighar: i o
Bchischikarperiings [om]: 10g 0
PH 1-Kolelrik: 61N LF 1-Eotekir 47 Intramuskullires Fetl:
pH 1-Echinken: wl7 LF 1-Schinken: L5 oehlchikyrper-Befind: 21
PH Z-Eobel st T 40 LF Z-Eotakit 1 Crgan-Peeiund:
pH Z-Echinken: 55 LF z-5chinken &1 shelei-Peiund:
BLLUP-Fuch werie
Fuy Kiil ~F1 Feli-FF1 pH LTE L= LETA L]
kel IgEn| [Em] sl [=xn)
Frifiier 17,50 4,35 1,37 Rrc] 1.0 035 145.8
Vil 23520 n 1,78 o5 Il.6 o5 140,1
Bditer E.50 1,52 145 ool 153 g 173
Kellisch 23, Sep. 02 Leitar Prifsiation
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Anlage 2

- y Ted o e - i Fi¥ Fay iF

Prifmiion: Lehr- md Vemuchsgut Eallitsch, LPA Am Pork 3, 04236 Killisch Verband: M800 (325

Fiochter: Tierzncht CmbH, Bahnholsir.T, 08428 Lanpenbernsdor!

LFA: 16  Durcheang: 183 Hosze: Tl Fhchbers o LPANL: Zndoll
Ankaonl’ feschl  Yerband Nummer Spline Woard-%r. ™ame pemren
Prufiier 1 A2 128277 28 2l.n5nz
Vaier e Lo0sE EEKORTE
Slu s h T | 2RITT ]
Alax nbschnhi Ankanl  Prilbeginn Pridlemcls  Abwy, zum W%
Cwiium L0702 09, n8nz2 231002
L= e ncim reeage “‘C.-'l 136 8.2 1050
silar [Tage] i 175 173
Prifiagzaimmhme (P TX 1&gl 1024 141
Futeraubrand [Fua' lke'kg] 1,08 024
Fulbicrverbrawh (Fuyi: [kz] 1607 %2
Elgmigkinmgsariiiung
Prifdaiom: 2510002 W
[ ol e RS 1060
Lebhens agEsrunahime: 12 az
sl werd: 12.0 =1
L2 hrvee: b [ ez Brovern 1 14
L2 v b e Bovert 2 11
Ll ltreeee bl lmee Bovert 2 11
i T | ]
Jactin ELied
jatie ELE M T
Bohe 4 T
iirgan-Pefimd:
skelet-Fefund:

BELUP-Fuch wert e

Fuy’ Kol - Fl Feli-F1 pH LT s T
Jkx] ] [sgeany [zl Jami]
Eruftier 2. 0,55 1.6% o= () 104 [
Wiler a0 150 5,01 0,00 -15.0 L2 104,1
Bt ber 40 -0 A5 0,62 CLOS RhE. L1l o0 0

Edlizch = ok 0z

Leiter Prafsiation
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	Köllitsch, im Januar 2003
	
	
	Prüfbereich:	Vollspaltenboden aus Beton
	Prüfregime

	Trockensubstanz			88,0 %


	Methionin+Cystin	0,6 %
	
	Threonin	0,6 %
	Kalzium	       0,75 %
	Phosphor	 0,55 %
	Natrium	 0,15 %
	Energie	13,4  MJ/kg**

	Tab. 15 b: Höchstwerte in ausgewählten Prüfmerkmalen
	
	
	Alter bei PE
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